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X (Ehedocumente proteſtantiſchen
aus Bahyern bei Eingehung einer Ehe mit ſeiner ka
tholiſchen Schwägerin aus Ungarn.) Wilhelm M., Cvan:
geli C., itwer, nach Ortenburg in Bayern heimatberechtigt,
will ſich mit Johanna aus Siglos In Ungarn, ſeiner ledigen
Schwägerin, verehelichen nd erſucht Vornahme der Trauung.
Welche Documente benöthigten die Ehewerber?

Da die Brautleute ſehr QArm ſo nahm ſich die St Vincenz⸗
Conferenz und beſchaffte: das Wohnungszeugnis beider, die
Taufſcheine des Bräutigams und der raut, den Trauungsſchein
erſter Ehe des verwi  eten Bräutigams vom arramte Neukloſter,

den Todtenſchein der Gattin erſter Ehe, die königl. bayeriſche
Wiederverehelichungs⸗Erlaubnis von Vilshofen, wozu der Heimat⸗
ein und ein Militärdocument, owie der Nachweis des Aufgebotes
Iu Oeſterreich benöthigt wurden, das ungariſche Ehecertificat der
raut, Wozu der Heimatſchein benöthigt wurde; fertigten die
Brautleute den Vertrag ber die atholiſche Kindererziehung aus

Mit ſämmtlichen Documenten wandte ſich die Conferenz an das
hochwürdigſte fürſt⸗erzbiſchöfliche Ordinariat Wien Um Erlangung

EL Dispens Ab impedimento affinitatis und mixtae religionis
owohl kirchlich, Dte ſtaatlich, mͤm Dispens vom weiten und ritten
kirchlichen nd auch ſtaatlichen Aufgebote, nd 11 den Verkünd⸗
ein des Competenten evangeliſchen Pfarramte beſorgte der Bräu⸗
tigam alſo Actenſtücke.

Director arl KraſaWien, Pfarre ieden.

XVI (Wer hat das Recht, bei Delegationswege
vorgen  n Trauungen den Trauungsſchein 6s
zuſtellen 2) Dieſe rage iſt klar und eſtimm gelöst durch einen weiter
unten wörtlich angeführten Erlaſs des ohen Miniſteriums des
Innern Im Einvernehmen mit dem Miniſterium für Cultus nd
Unterricht. Das Wiener Diöceſanblatt vom ahre 1882 gibt nämlich
In dieſer Angelegenheit auf Ctte 238 und 239 folgendes ekannt
„Die Statthalterei hat mit vom September
1882, folgendes anher mitgetheilt: Es ind Zweifel
aufgetaucht und beim Miniſterium für Cultus nd Unterricht
Aufklärungen darüber angeſu worden: Von welchem Seelſorger
bei Im Delegationswege vor  m  en Trauungen die Eheſ

ießung
mit Reihezahl 3u matrikulieren und demnach der Trauungsſchein
auszuſtellen ſei? Im Hinblicke auf das erhobene praktiſche Be⸗
dürfnis einer beſtimmten Richtſchnur in dieſen Beziehungen hat
ſich das Miniſterium de Innern Im Einvernehmen mit dem

Miniſterium für Cultus und Unterricht beſtimmt gefunden, mit
dem Erlaſſe vom Auguſt 1882, 1884, folgendes
anzuordnen


